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ZUM GELEIT

Sagen sind das Gewissen einer Landschaft. Es geistern
geheimnisvolle Gestalten durch Land und Wald und wollen
durch ihr umdüstertes Dasein Recht und Unrecht scheiden.

Von einem seltsamen Reiter erzählten mir Vater und Mutter,
in alten Brattigen las ich später viel von unruhigen Geistern
und später, als ich «Zuger Sagen und Legenden» in einem
Bändchen gesammelt hatte, begegneten mir bei Ludwig
Rocholz (1856), J. J.Reithard (1853) und H.Herzog (1871)
viele Freiämter Sagen. Diese Geschichten habe ich neu
gefaßt und schicke sie aus Zug über die Reuß in mein heimatliches

Freiamt als stillen Dank an meine Ahnen.
Hans Koch
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